
Inſerate für den Conrier werdey an

Giewteljäwrlicher Abonnement z genommen Jn Leipzig in derr Halle und unſere unmittelbaren E r 0 n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
gen Abuebmere 20 Sgr. Durch die Sefp. O Unwerfſitätsſtrgße, Gewandhans No. 4.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buhhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung.
und Land.

hen
zu
bei

k. Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
m mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
bter Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisßer, an die Expedition des Couriers

bei (bei Schwetſchke) zu ichten.t.

WVo. 91. Halle, Montag den 22. April 1844.ibki Hierzu eine Beilage.ein v eeeeeeeeeaeeeunonWvwwwGGwGGever
u

Einladung
e an die Freiwilligen in den Jahren 1813, 1814 und 1815.

Auch im laufenden Jahre wird das ErinnerungsFeſt an jene denkwürdige Zeit der freiwilligen Erhebung des

Volks am 2. Mai geſeiert werden, und laden wir die theuren Kameraden hierdurch ein, ſich dazu ſpäteſtens bis
ihn zum 27. April bei dem mitunterzeichneten Oberbergamts Secretair Nehmiz Rathhausgaſſe Nr. 247) unter
m. Entrichtung des auf 1 Thlr. 15 Sgr. feſtgeſetzten Beitrags, woraus die Koſten des Couverts (exek. Wein) und

ſonſtige Nebenausgaben beſtritten werden zahlreich melden zu wollen, mit dem Bemerken, daß an genanntem
Feſttage der Vereins -Becher der Freiwilligen eingeweiht werden ſoll, und daß die Zuſammenkunft in dem dazu

freundlichſt bewilligten Geſellſchafts- Locale der Freimaurer Loge auf dem Jägerberge Statt finden wird.

Halle, den 12. April 1844.
am Wucherer. BVlanc. Anton. Eiſelen. Franke. Friedländer. Friedrich. Gutike.
r Hertzberg. Humme. Keferſtein. Kloſe. Lippert. Nehmiz. Reiling.
ver

ben, h Deutſchland. gerichtsrath bei dem Land und Stadtgericht zu Dirſchau zu

iſt ernennen.e Berlin, d. 19. April. Se. Excellenz der General Lieu-
an kenant und Gouverneur von Danzig, von RüchelKleiſt,
We iſt von Danzig hier angekommen. Die Allg. Preuß. Zeitung vom 19. April enthält den

Berlin, d. 20. April. Se. Maj. der König haben geruht: Haupt Finanz- Etat
ches Dem Major Scheltz, 32ſten JnfanterieRegiments, und für das Jahr 1844.
Ver dem zur Dispoſition ſtehenden Oberſt Lieutenant von Oertel
ann den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; und dem Geheimen
mir e und Profeſſor Dr. Puchta bei ſeiner Ernennung

zum Huülfs- Arbeiter des Geheimen Ober Tribunals den Titel
eines Geheimen Ober Tribunals Raths zu verleihen ſo wie
den Direktor des Land und Stadtgerichts zu Halberſtadt, Ober
Landesgerichts Rath Menshauſen, zum Ober Landesge
richts Vice Präſidenten und den bisherigen Ober Landesge
richts- Aſſeſſor Ulrici zu Naumburg zum Land und Stadt

Jch habe den Mir am 23. v. M. eingereichten allgemeinen
Etat der Staats- Einnahmen und Ausgaben fur das 1844
vollzogen und ſende Jhnen denſelben zuruck, um deſſen Publi
kation durch die Geſetz Sammlung zu veranlaſſen.

Berlin, den 9. April 1844.
Friedrich Wilhelm.

An den Staats und Finanz Miniſter von Bodelſchwingh.

S



Allgemeiner Etat der Staats- Einnahmen und Ausgaben
für das Jahr 1844,

Einnahme.1) Aus der Verwaltung der Domai-
nen und Forſten

Davon ab
a. an Verwaltungskoſten, Laſten

und Abgaben c. 3,261,279
b. der dem Kron-Fidei-

kommiß vorbehaltene
Revenuen Antheil,
einſchließl. 73,099
Agio von 548,240
Gold 7 7 0 2,573,099

Ueberſchuß
2) Aus den Domainen-Abloöſungen

Und Verkaäufen, Behufs ſchnelle
rer Tilgung der Staatsſchulden

3) Aus der Verwaltung der Berg-
werke, Hutten und Salinen
Die Verwaltungskoſten betragen

Thlr.
9,924,541

5,834,378

1,607,838
507,838

Ueberſchuß 000
dazu an Ueberſchuß aus der Por-
zellan Manufaktur in Berlin

4) Aus der Poſtverwaltung
5) Aus der Verwaltung der Lotterie
6) Aus der Steuer und Abgaben

Verwaltung:
a. an Grundſteuer 10,427,944

Die Verwaltungs-
koſten betragen 585,637

Ueberſchuß
b. an Klaſſenſteuer 7,188,107

Die Verwaltungsko
ſten betragen 297,761

Ueberſchuß

c. an Gewerbeſteuer 2,435,460
Die Verwaltungsko
ſten betragen 98,491

Ueberſchuß

17,241

9,842,307

6,890,346

2,336,969
Summa direkte Steuern T57069,622

d. an Eingangs, Ausgangs und
Durchgangs Abgaben an Ver
zehrungs-Steuern von inlaändi-
ſchen Erzeugniſſen, an Wege-
geldern, an Abgaben von der
Schifffahrt und der Benutzung
der Häfen, Kanaäle, Schleuſen,
Brucken und anderen Kommu-
nikations- Anſtalten, ferner an

Sttempelſteuer 29,081,434
Die Verwaltungs-
koſten betragen 3,606,356

Ueberſchuß
e. an Einkommen aus der Salz
Regie 6,981,720Die Ankaufs u. Ver
waltungskoſten be-
tragen 2,666,420

Ueberſchuß
7) An verſchiedenen, unter obigen Ti

teln nicht begriffenen Einnahmen
Summa der Einnahme

25,4765,078

4,315,300

Betrag.
Thlr.

4,000,163

1,000,000

1,117,241

1/400,000
863,200

48,860,000

346,590
77,677,19

W

h
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Ausgabe.
1) Für das Staatsſchuldenweſen,

und zwar:
a. zur Verzinſung der allgemeinen

und provinziellen Staatsſchul-
den und zu den laufenden Ver
waltungskoſten

b. zur Schuldentilgung

c. zur Verzinſung und Tilgung ſpä
ter uübernommener Provinzial

ſchul denn2) An Penſionen, Kompetenzen und
Leibrenten, und zwar:

a, an etatsmaßigen Fonds zu Pen
ſionen fur emeritirte Staatsdie
ner und deren Wittwen und Hin-
terbliebene, ſowie zu ſonſtigen
Gnaden-Unterſtützungen

b. an lebenslanglichen Kompeten-
zen und Penſionen der Mitglie-
der aufgehobener geiſtlicher Kor
porationen; an Penſionen, wel
che ſich auf den ReichsDeputa-
tionsſchluß vom 25. Febr. 1803
oder andere Staats Verträge
grunden, und an ſonſtigen kunf-
tig wegfallenden Zahlungen, als:
Wartegelder Leibrenten, Pen-
ſionen 2c., die auf früheren Ver
pflichtungen und Bewilligungen

beruhen
3) An dauernden Renten:

a. Entſchadigungen fur aufgehobe-
ne Rechte und Nutzungen

b. Zinſen der Amts-Kautionen
c. zur Verzinſung eingezogener

Stiftungs-Kapitalien, ſowie zur
Verzinſung und Abburdung tem
poraärer Vorſchuüſſe anderer Koö

nigl. Kaſſen
d. Zuſchuß an die Civil- Wittwen

535 aus der Garantie vom J.

4) Fuür verſchiedene CentralBehör

den, als
a. fur das Geheime Clvil-Kabinet
b. fur das Bureau des Staatsmi-

niſteriumsmms

c. fur die Staatsbuchhalterei
d. fur die Verwaltung des Staats-

ſchatzes und der Munzen
e. fur das Staats und Kabinets-

Archivvf. fur die Provinzial-Archive
g. fur das Staats Sekretariat
h. für die Ober-Rechnungskammer
i. fur die General Ordens-Kom-

miſſionk. fur das ſtatiſtiſche Bureau
5) fur das Miniſterium der geiſtli-

chen, Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten

Thlr.

4,061,885
2261,115

40,920

986,527

1,232,121

254,t10
241,845

358,840

310,193

20,203

64,424
28,219

165,968

10,435
11/422
23,911

123,781

20,946
11,209

Betracgg.
Fhir

7,253.920

2217,648

1,134,988

330,618

8,119,940



ag.

648

,988

6) Fur das Miniſterium des Jnnern
und fur die General-Kommiſſionen

7) Für das Miniſterium der aus-
wartigen Angelegenheiten

8) Für das Kriegsminiſterium, ein
ſchließlich der Zuſchuüſſe fur das
große Militär Waiſenhaus zu
Potsdam und deſſen Filial An-

ſtal ten.9) Für das Juſtizminiſterium und
das Miniſterium derseſetzreviſion

Davon werden durch Sporteln,
Jurisdictions-Beitraäge, Mie-
the 2c. gedeckt

Betra g.

Thlr. Thlr.
2,752,656

729,304

24,604,208

5,985,193

3707255 2277,938
10) Fur das Finanzminiſterium und

die General- Staatskaſſe
11) Für die General Verwaltung

der Domainen und Forſten
12) Dem Finanzminiſterium, fur die

Verwaltung fur Handel und Ge-
werbe, imgleichen zu den gewohn-
lichen Land- und Waſſerbauten,
ausſchließlich der Chauſſeen

13) Demſelben zur Unterhaltung und
zum Neubau der Chauſſeen ein
ſchließlich der Mittel zur Verzin-
ſung und Tilgung der aufgenom
menen Chauſſeebau-Kapitalien

14) Für die Ober Praſidien und
Regierungen

15) Für die Haupt und Landgeſtute
16) Zur Abloöſung kleiner Paſſiv-

Renten
17) Zur Deckung des Verluſtes bei

Umpragung der nach langjähri-
gem Umlauf nicht mehr vollhalti-
gen Münzen

18) Zur Verwendung zu wohlthäti-
gen Zwecken, die in Ermangelung
geſetzlicher Erben dem Fiskus an
heimfallenden Verlaſſenſchaften

19) Zu extraordinären Bedurfniſſen,
als: zu Chauſſee-, Strom, Ha
fen- und ſonſtigen Bauten und zu
Landes -Verbeſſerungen

20) Dispoſitions-Fonds zu Gnaden
bewilligungen atler Art

21) Zur Uebertragung der Einnahme-
Ausfalle, insbeſondere des von
der bevorſtehenden Porto Erma-
ßigung zu erwartenden Ausfalls

an den Poſt-Revenuen
22) Zu unvorhergeſehenen Ausgaben
23) ZuAnſammlungeines Deckungs-

Fonds zu Beſtreitung der fur Ei
ſenbahnbauten zu ubernehmenden
Verbindlichkeiten, und zur Ver
mehrung des Haupt-Reſerve-Ka-
pitats.

Summa der Ausgabe
Berlin, den 9. April 1844.

158,653

99,909

2,008,917

2,782,800

1,704,489
173,306

100,000

400,900

16,900

2,500,000

350,000

1,000,000
500,000

1,4625000
7,577, 19

L. S.) Friedr t.v Wilhekm

laſſung zum Streite,

Frankfurt a. M., d. 12. April. Eine Kommiſſion,
beſtehend aus dem preußiſchen, dem baieriſchen und dem
k. ſaächſiſchen Geſandten hat dem Vernehmen nach die elektro-
magnetiſche Maſchine von Wagner einer Unterſuchung unter-
worfen, und auf deren Grund einen guünſtigen Vortrag an
die Bundesverſammlung erſtattet. Jn Folge deſſen ſoll die be
reits vor längerer Zeit ernannte techniſche Kommiſſion, beſte
hend aus den HH. Profeſſoren Ettinghauſen, Steinheil und
Schubart, erſucht worden ſein, im Monat Mai nach Frank
furt zu kommen, um die Wagner'ſche Maſchine in allen ihren
Einzelheiten und Leiſtungen genau zu prufen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 10. April. Das allgemeine Reſidenzge

ſpräch bildet hier ein vor einigen Tagen ſtattgehabtes Duell
zwiſchen dem Baron Arnſtein und dem Grafen Schönborn.
Erſterer iſt verwandt mit einem der angeſehenſten Großhand-
lungshäuſer, und eben dadurch erhält dieſer Handel einen bei
nahe Haber'ſchen Anſtrich, wiewohl er ſich blos um perſönliche
Motive drehte. Eine ſehr geringfügige Wette gab die Veran-

ja es kam ſo weit, daß A. gefordert
wurde. Man ſagt, er habe ſich auf dem Kampfplatze nachſt
der ungariſchen Grenze mit dem Vorſatze eingefunden, ſelnen
Gegner zu ſchonen; allein dieſer habe ſo unverkennbare Zeichen
der Unverſoöhnlichkeit gegeben daß A., ſeiner eigenen Sicher-
heit wegen, auf einen ernſten Schuß bedacht ſein mußte. Der
Graf fiel, ſchwer verwundet, und war nach kurzer Zeit todt.
A. ſoll uübrigens am Oſtermontage ſowohl im Prater, als in
der italieniſchen Oper geſehen worden, und erſt geſtern von
Wien abgereiſt ſein. Wohin weiß Niemand zu ſagen. Er
iſt ein ſehr ſtarker Borſenſpekulant, der bereits die auffallend
ſten Phaſen des Glückswechſels durchmachte. Jn letzter Zeit
hat er ſich vorzuglich mit den, freilich vor einiger Zeit mit dem
IJnterdikt belegten, Florenz-Livorneſer Aktien beſchäftigt. Auf
die Kunde von ſeinem Zweikampfe geriethen die Börſenmanner
in paniſchen Schrecken, und die erwähnten Aktien gingen be
deutend herab. Der gefallene Graf gehoört einer ſehr angeſehenen
und außerhalb des Kaiſerſtaates wohlbekannten Familie an,
ſoll ubrigens Duellen nicht abgeneigt geweſen ſein. So
eben verbreitet ſich die ziemlich zuverläſſige Kunde, daß es mit
dem obenerwähnten Duell nicht abgethan ſei, ſondern daß der
Sekundant des gefallenen Grafen, Graf Z., den Baron A. ge

fordert habe.
Almiſſa (Oeſterreich), d. 23. Marz. Geſtern gegen

10 Uhr 10 Minuten Vormittags ſchneite es hier ſtark, als ein
donnerähnliches Getöſe, von einem Sturmwinde begleitet, ſich
vernehmen kieß, auf welches ein Erdſtoß folgte der auch die
Muthigſten mit Schrecken erfullte. Almiſſa, welches am ſud
lichen Abhange des Dinaraberges liegt, ſah einen vorhängenden
großen Felſen herabrollen, welcher in der Nahe der Domkirche
und des Thurmes die das Pfarr- und Kirchenbauhaus einſchlie
ßende Mauer niederriß. Auf den erſten großen Felſen folgten
dann mehrere andere, welche ſämmtlich in die Stadt rollten,
ohne jedoch Schaden zu verurſachen. Leider waren die Schwin-
gungen der Erde ſo gewaltig daß die meiſten Häuſer von Al-
miſſa breite Riſſe erhielten. Noch großer waren die Beſchadi-
gungen, welche der naheliegende Marktflecken erlitt, wo Häuſer
und Garten durch das Herabrollen von Felſenmaſſen arg mit
genommen wurden. Jn der Franziskaner- Kirche von Scalizze,
etwa einen halben Miglio von der Stadt, zerriß eine dicke eiſerne
Spannkette, und ein Theil des Dachanwurfes fiel herab. Jn
dem zwei Miglien von Almiſſa entfernten Dorf Dubrave iſt die
Vorderſeite eines Bauernhauſes zuſammengeſturzt, wodurch

ein vierjähriges Mädchen zerquetſcht, ein dreizehnjahriger Knabe
gefährlich, und zwei Weiber leichter verwundet wurden.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

650 Thlr. der hieſigen KämmereiKaſſe
gehörig, am 10. Mai d. J. zahlbar, und
bei richtiger Zinszahlung einer Kündigung
nicht leicht unterworfen, ſollen anderweit
gegen genugende Sicherheit zu 4 pCt. aus-
geliehen werden. Es werden daher diejeni
gen, denen mit dieſem Kapitale gedient
iſt, und ſich uber die zu gewahrende Si
cherheit ausweiſen konnen, erſucht, ſich ent
weder in unſerer Expedition oder bei der
KammereiKaſſe allhier zu melden.

Brehna, den 18. April 1844.
Der Magiſtrat.

Jch bin geſonnen mein Schweizervieh,
beſtehend in 6 tragenden Kuühen und 4
dergi. Ferſen, zu verkaufen, und habe des-
halb zum 29. April, Vormittags 10 Uhr,
eine Auction feſtgeſtellt, wozu ich Kauflu
ſtige hierdurch ergebenſt einlade.
Kommungut Delitzſch.

Verwittwete Kuſt er.
4 m

Die ſchönſte Auswahl in Mar-
niſſen Promeneurs, Knickern,Donnenſehirmen. Zugleich halte

ich immer Lager von ſeidnen
und baumwollnen Zeugen zum

berziehen der Schirme, unden die billigſten Preiſe.
F. E. Spieß Schirmfabrik,

in der alten Poſt.
J

Esparſette-Kleeſaamen-
Verkauf.

Auf dem Poppenſchen Gute zu Dorn-
ſtedt bei Schaafſtedt
parſette-Kleeſaamen zu verkaufen.

Hausverkauf in Wiehe.
Jch beabſichtige, das in hieſiger Stadt

beſitzende, am Markte sub No. 83. vor
theilhaft belegene Wohnhaus mit Hof,
Wirthſchaftsgebäuden, Garten und Zube
hör, worin ſeit vielen Jahren die Faärberei
ſchwunghaft betrieben wird, mit ſammt-
lichen Farbereigerathſchaften Familienver-
hältniſſe halber aus freier Hand ehemoög-
lichſt zu verkaufen. Jn Beziehung auf
den Umfang des Farbereibetriebes bemerke
ich, daß jetzt uber 800 Paar Zeichen gang
bar ſind, auch kann auf Verlangen die
Hälfte des Kaufgeldes gegen 4 Procent
Zinſen ſtehen bleiben. Kaufluſtige mögen
unmittelbar mit mir in Unterhandlung
treten.Wiehe, den 17. April 1844.

Der Farbermeiſter Röhl.

ſind 24 Scheffel Es

hierdurch ergebenſt an, daß ich

S

Brauhausgaſſe auf den kleinen Berlin Nr. 415 in die
Krüg er'ſche Zuckerſiederei verlegt habe, und werde kommenden
Dienstag als den 23. April zum erſtenmal Braunbier und dann
unausgeſetzt alle Woche Dienstags, Freitags und Sonnabends
Braunbier, und Donnerstags Broihan verkaufen.

Halle, den 18. April 1844.
Wilhelm Ranchfuß jun.

BrauereiVerlegung.
Einem geehrten hieſigen und auswartigen Publikum zeige ich

meine Brauerei aus der großen
fruher

Jn allen hieſ. Buchhandlungen, Mer-
ſeburg b. Nulandt Weißenfels b.
Sueß Eisleben und Sanger-
hauſen b. Reichardt Leipzig b.
Reclam iſt vorräthig:

(Ein ſehr nützliches Buch fur erwachſene
Töchter iſt

W Die Beſtimmung der
Jungfrau

und ihr Verhältniß als Ge-
liebte und Braut.

Herausgegeben von Dr. Seidler. 15Ngr.
Die zweite Auflage dieſes werthvollen

Buches, wovon bereits 1500 Exemplare
abgeſetzt wurden, enthält die Anweiſung,
wie die Jungfrau ſein ſoll in ihrem Ver-
hältniſſe gegen den Jungling, in ihrem
Betragen gegen Männer, in ihrem
kunftigen Stande als Gattin, Erzie-
herin, und Ausbildung zu einer ſanften
und guten Hausmutter. (Mögen es
Eltern nicht verſaäumen, ihren erwachſenen
Toöchtern dieſes Buch zur Bildung ihres
Berufs anzuſchaffen.)

Dienstags Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Leih- Anſtalt zu Gröbzig.
Meine, von Sr. Herzogl. Durchlaucht

gnadigſt conceſſionirte Leih Anſtalt,
in welcher Pfander aller Art vom ge-
ringſten bis zum höchſten Werthe ange-
nommen werden, empfehle ich einem geehr-
ten Publikum zur beliebigen Benutzung
ganz exrgebenſt.

B. Herzfeld in Gröbzig.
100 Centner ausgezeichnetes Heu ſind

zu verkaufen im Gaſthofe zu Wieskau.

In der Stadt Fleiſchergaſſe in Halle,
Nr. 154, wird ein Lehrling, welcher die
Müller Profeſſion erlernen will, nachge-
wieſen.

We

Bekanntmachung.
Am 25. April d. J. (Donnerstag) und

folgende Tage, jedesmal Nachmittags von
2 Uhr ab, ſollen in dem Kaufmann Pro bſt
ſchen Hauſe am Markte hierſelbſt, der Nach
laß des verſtorbenen Kaufmann Herrn
Probſt, beſtehend in allen zu einem De
tail-Geſchaft gehörigen Material Waaren,
eine bedeutende Quantitat verſchiedener C
garren, Tabacke, Weine, Liqueure, Mobi-
lien, Wäſche und Betten, meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung in Pr. Conr,.
gerichtlich verkauft werden, und werden
Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein-
geladen, daß die Auction mit den Waaren
vorräthen beginnt.

Eisleben, den 16. April 1844.
Schelkermann, Auct.-Comm.

Wagen- Verkauf.
Mehrere neue und gebrauchte Kutſch

wagen, nebſt einem zweiſitzigen Chalouſie-
und Reiſewagen, ſtehen billig zu verkaufen

bei A. H. Meiſter,große Ulrichſtraße Nr. 24.

Jn meinem Verlage iſt erſchienen und
wird heute ausgegeben
Bibelſtunden Auslegung der
W Schrift für's Volk;von W. F. Beſſer, Paſtor in
Wulkow bei Ruppin. Ates Heft.

Preis 5 Sgr.
Rich. Muühlmann
Brüderſtraße Nr. 225.

Einige Wiſpel Kartoffeln ſind zu ver
kaufen auf dem Rittergute Oberfrank-
leben bei Merſeburg.

Eine neue Auswahl der geſchmackvoll-
ſten franzöſiſchen Tapeten, Borduren und
Landſchaften empfing und empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

F. Kummer, Tgapetenfabrikant,
Muhlſtraße Nr. 1041.

Beilage
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nud Laund.

Deutſchland.
Stettin, d. 16. April. Jn dem nur wenige Meilen von

hier entfernten Karolinenhorſt, haben jetzt leider Eiſenbahn-
Arbeiter ein offenes Auflehnen gegen ihre Vorgeſetzten und ein
eben ſo ungebuhrliches als ungeſetzliches Verlangen nach er-
höhtem Lohne an den Tag gelegt. Gegen 200 derſelben waren
am letzten Sonntage in die Wohnung des den Bau der Star-
gardter Bahn in jener Gegend leitenden Kondukteurs gedrun-
gen und hatten ihn auf eine kategoriſch imperative Weiſe ge-
zwungen, ihnen eine Anweiſung von 600 Thlr. auf die Kaſſe
auszuſtellen, als eine Forderung, die ſie, wie ſie meinten,
mit Recht fur ſeither zu wenig erhaltenen Lohn zu machen hat-
ten, was um ſo mehr auffallen muß, da die Eiſenbahn be-
kanntlich in gar keinem kontraktlichen Verhältniß zu den Ar
beitern ſelbſt ſteht, ſondern mit ſogenannten Schachtmeiſtern,
als Unternehmern fur eine gewiſſe Wegeſtrecke abſchließt, die
wieder mit den einzelnen Arbeitern ſich einigen. Daß die Anwei-
ſung nicht honorirt worden, verſteht ſich von ſelbſt; auch ward
bald darauf durch herbeigerufene militäriſche und poltzeiliche
Hulfe die Ruhe wiederhergeſtellt. Die Schuldigen ſind ge-
fänglich eingezogen.

Poſen, d. 16. April. Unſerer heut. Zeitung iſt ein Auf
ruf zur Theilnahme an dem GuſtavAdolph Vereine im Groß-
herzogthum Poſen beigelegt, der von den bedeutendſten und an
geſehenſten Männern hier und in Bromberg unterzeichnet iſt.

Frankreich.
Paris, d. 15. April. Jm Palaſt Elyſee- Bourbon wer-

den Anſtalten getroffen zum Empfang der Herzogin von Kent,
die gegen den 25. April von London abgehen wird, um uber
Paris nach Deutſchland zu reiſen.

Hr. Charles Laffitte, deſſen Wahl ſchon zweimal von der
Deputirtenkammer kaſſirt wurde, iſt nun zum drittenmale zu
Louviers gewählt worden von 405 Votanten ſtimmten 342
fur ihn.

Paris, d. 16. April. Jn der Pairskammer kam geſtern
bei der Berathung über die geheimen Fonds die Otaheitifrage
in Anregung. Der Furſt von der Moskwa und der Graf de
la Redorte hielten heftige antiminiſterielle Reden Villemain
antwortete; die Diskuſſion wurde vertagt. Die Mitglieder
der Oppoſition der Deputirtenkammer haben ſich verabredet,
Herrn Gutizot ubermorgen über die otaheitiſche Angelegenheit
zu interpelliren: es ſoll ein nochmaliger Angriff auf das Ka-
binet vom 29. Oktober gerichtet werden man verſpricht ſich
eine intereſſante oder doch eine äußerſt ſturmiſche Sitzung.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer fragte
Hr. Billaut, wann die Miniſter bereit ſeien, auf die Jnter-
pellationen zu antworten welche er in Bezug auf Otaheiti an
ſie zu richten gedenke. Der Handelsminiſter, der allein zuge-
gen war, erklärte: die Regierung ſei bereit, am Freitag zu
antworten, worauf Billaut ſagte: „„Nun gut! es ſei! auf
Freitag alſo!“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12, April. Der Globe bringt heute das

Gerücht in Umlauf, daß der Miniſter des Jnnern, Sir James

Graham, aus dem Kabinette ausſcheiden werde; als Grund
wird angegeben entweder die Niederlage, welche das Mini-
ſterium in Bezug auf die von ihm eingebrachte Factory-Bill
erlitten hat, oder ſeine Unzufriedenheit daruber, daß Sir Ro-
bert Peel den durch den Tod des Grafen von Lonsdale erledig-
ten Poſten eines Lord Lieutenant von Cumberland nicht, ſeinem
Wunſche gemäß ihm, ſondern dem Sohne des Verſtorbenen
übertragen habe. Bei der Gelegenheit wird auch wieder davon
geſprochen, daß Sir James Graham den Lord Ellenborough
in Oſtindien abzulöſen beſtimmt ſei.

Man hat Nachrichten von dem Miſſionaär Dr. Wolff bis
zum 6. Februar aus Teheran erhalten, worin derſelbe uber
das Schickſal der britiſchen Offiziere in Bochara Näheres mit
theilt. Derſelbe ſchreibt: Der Geſandte von Bochara hat er-
klärt, er glaube nicht, daß Oberſt Stoddart und Kapitän Conolly
ermordet worden ſeien. Er ſei vielmehr uberzeugt, daß ſie noch
in Gefangenſchaft gehalten werden. Oberſt Stoddart's Be-
diente verſicherte mich, es hätten zum ofteren verſchiedene Per-
ſonen mehrere Jahre in Bochara im Gefangniß geſchmachtet
ſo daß ſelbſt die Einwohner der Stadt an ihren Tod geglaubt,
bis ſie plötzlich wieder zum Vorſchein gekommen ſeien. So
viel iſt gewiß, daß in Bochara Niemand um ihre Hinrichtung
weiß, und ich bin entſchloſſen, meine Reiſe nach dieſer Stadt
unverweilt fortzuſetzen.

Spanien.
Madrid, d. 9. April. Die Expedition gegen Marocco

iſt gegenwärtig der Gegenſtand der allgemeinſten ünterhaltung;
zu Malaga, Valencia und Cadix werden Truppen und Schiffe in
Bereitſchaft geſtellt. Hier zu Madrid ſollen anſehnliche Streit-
kräfte konzentrirt werden die Diviſion des General Cordova
iſt am 4. April von Albacete aufgebrochen, um nach der Haupt-
ſtadt zu ziehen. Roncali iſt zur Belohnung fur ſeine
Dienſte bei Alicante und Karthagena zum Generalkapitain des

vierte De 6ach dem Caſtellano wird die Gaceta morgen di
Ordonnanz, die Journalpreſſe betreffend,
den politiſchen Salons wollte man dagegen wiſſen, die Maßregel
ſei aufgeſchoben. Graf Breſſon hat haufige Konferenzen
mit dem Miniſter Gonzalez Bravo; dem Vernehmen nach han-
delt es ſich dabei von einem Vorſchlag des Jnfanten Don Karlos
zur Vermählung ſeines älteſten Sohnes mit der Königin Jſa-
bella II.

weder das ung
Ueber das Ung uck im Orte Felanix auf Majorcafährt man nun nach den offiziellen Angaben, daß e Anzahl der

Getoödteten 414, die der Verwundeten 191 betrug, allein von
den Letzteren ſtarben die Meiſten. Der Alcalde und ſechs Mit
glieder des an dieſem Tage eingeſetzten neuen Ayuntamlentos
ſowie der predigende Geiſtliche ſind unter den Todten.

Prinz Albert legte auf ſeiner neulichen Reiſe nach
Deutſchland den 75 engliſche Meilen langen Weg von London
nach Dover auf der Eiſenbahn in 2 Stunden und 10 Minuten
zuruck, und hätte, wenn nicht Ebbezeit geweſen wäre, binnen
7 Stunden nach Oſtende gelangen können.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 20. April.

Pr. Cour. Pr. Cour,0 ti 7Fond t Brief. Geld. wie Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 101 100'/, T enb ahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. s 1161Oblig 30. 4 T do. do. P. Obl.. 4 105Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1194n 88 o. do. P. Obl. 103,u. Nm. Brl. Anhalt. 160/, 159Schldvſchr. 100 i ä 4 aSr. St. Obl. 100 Hüſſ. Elberf. 5 94 (93
Du. do i Th. gr, do. do. P. Obl. 4 992
ſpr. for. 1008 192 Rheiniſche. 5 892
Grßh. Poſ. do. 4 do. do P. Obl.! 4 99
de ch 1371 do. v. Et. gar. s 98Sſtpr. Pfbr. s 32 Srl. Frankf. 5 152 151

bo. do. P. Obl.( 4 104 10377,
u. m. do. a 190 Oberſchlef 1252

Schleſ. do. 3 100 do. L B.v.eing. 117
Gold al marc. D. Stett. L. A. 131 7Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 131
And. Goldm. Magd. Hlbſt.) 4 119
a 5 Thlr. 12 118/5 Brel. Schw.
Disconto. 3 l 4 5Freib. 4 1126

Leipzig, d. 19. April.

iere. Ange- Staatspapiere. Ange t.Staatspapiere n Geſucht ckien in deren Geſuch
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 31/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 101 72pon 1000 u. 500 995 Hamb. FeuerK. Anl.

kleinere 1100 à 3 (300 Mk.
K. S. Kamm.Cred. Bco.150 97Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20fi. F. pr. 150 fl. Conv.o. 500, 200 u. 50 2 J s lauf. Zinſen 1162K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 105à 3/, i. 14 à 305 14 F. 80v. 1000 u. 500 100
kleinere l AAct. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 103 11150CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 139v. 1000 u. 500 98 Eeipz. Drsd. Eiſenb.

kleinere S 27 Act. à 100, pr. 1 2 144Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.
à 3 im 14 F. pr. 100 1102v. 1000 u. 500 98 FSäcchſiſch-Schleſ. do.

kleinere pr. 1000 118Lpz. Dresd. Eiſenb. Magbd. Lpz. do. incl.
P.-HObl. à 31 1107 Div. Sch. do. pr. 1001 196

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 20. April.

Weizen 1 15 95 A. bis 2Roggen a e 142 6 15Gerſte- 1 2 1 1 3Hafer 18 9 2 222 6Berlin, d. 18. April. Marktpreiſe vom Getreide.
u Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., auch 2 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. und

1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf.
Roggen 1 Thlr. 12 Sgr. auch 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.
Hafer 24 Sgr. 3 Pf., auch 20 Sgr. 9 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.

(Den 17. April.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auch 6 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 12 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritas
waren am 13. April 15 15 Thlr., am 16. April 15 Thlr. und
am 18. April d. J. 15 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pro 200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pt. nach Tralles. Korn
Spiritus: ohne Geſchäft. Berlin, den 18. April 1844.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berün.
Magdeburg den 19. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 38 45 Gerſte 25 27Roggen 28 80 Hafer 148 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 19. April Nr. 16 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 21. April.

Jm Kronprinzen Hr. Banyquier Baron v. Haber a. Frankfurt. Hr.
Reg.-Rath Kühne a. Magdedurg. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Fran
kenhauſen, Groß a. Mainz Breitenfeid a. Barmen, Nagel a. Wör
litz Dietrich a. Chemnitz Steinhauſen a. Leipzig. Hr. Fabrik.
Barleben a. Liegditz. Hr. Negociant Courrière a. Havre de grace.
Frau vofräthin v. Sommer a. Carlsbad, Frl. v. Langmuth, Stifts
dame a Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Neuhaus a. Hamburg, Cleve
a. Frankfurt a/ M., Heimenthal a. Brandenburg Schilling a. Ra
thenow, Opferhoff a. Berlin Wolff a. Neuſtadt- Eberswalde. Hr.
Oberſt u. Brigadier d. 4. Art. Brig. keo a. Erfurt. Hr. Oberſt u.
Miniſter Reſident mehrerer Höfe v. Rödern a. Berlin. Hr. Major
Graf v. Pölzig a. Naumburg. Die Hrru Lieut. Koch u. v. Alvens
leben a. Aſchersleben.

Stadt Zürch Frau v. Schwarzenberg a. Berlin. Hr. Amtm. Heine
a. Wulfen. Hr. Reg.- Roth Streuß a. Berlin. Die Hrrn, Kaufl.
Gericke a Magdeburg Meyver a. Letpzig, Droyen a. Hamburg. Die
Hrrn. Oekon. Bergheuer a Brandenburg Metzner a Braunſchweig.
Die Hrrnu. Kaufl. Hellweg a. Emmerich, Braunſtein a. Elgersburg,
Jung a. Frankfurt, Kuntze a. Aſchersleben, Mentz a. Mainz. Fräul.
v. Qualen, Stiftsdame a. Holſtein. Hr. Rittergutsbeſ. Fihr. v.
Thum Reuburg a. Wecklenburg. Hr. Bau-Conducteur Mühlberg
a. Kaſſel. Pr. Juſtizrath v Wilke a. Aurich.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm Nebvelung a. Peifta. Die Hrrn. Amtl.
Ehlert a. Lübritz u. Kramer a. Frockendorf. Hr. Dr. Schlüter a.
Dresden. Hr. Kaufm. Aurich a Leipzig. Hr. Stud. Reuſch a. Fürth.
Hr. K ufm. Fetzau a. Nürnberg. Hr. Maler Siegfried a. Düſſeldorf.
Hr. Buchhdlr. Hoffmann a. Berlin. Hr. Landm. Schirmer a. Brau-

bach. tGoldnen Löwen Hr. Partik. Fesner a. Lübeck. Hr Dr. med. Ru-
bens a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl, Berger a. Torg u, Breiting
a. Delitzſch, Mendelsſon a. Berlin Schwanemann a. Magdeburg
Hr. Müh'enbeſ. Eiſenſchmidt u. Hr. Amtm. Arhold a. Reichenboch.
Pr. Juſtiz Comm. Jnſterburg a. Stettin. Hr. Fobrik. Mänicke a.
Erfurt. Die Hrrn, Kaufl. Blenſcke a. Frankenhauſen Pallas u.
Bandermann a. Wollmirfiedt. Hr. Mühlenbeſ. Winther g. Seechau-
ſen. Hr. Oekon Lanke a. Habersdorf. Hr. Fabrik. Scheibe a. Dres
den. Hr. Apotheker Scharlach a. Gkog r u,

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Guntier g. Megdeburg. Hr. Zim
mermſtr. Leonhardy a. Warſchau. Hr. Lieut. v. Feiten a. Berlin.
Mad. Krüher a. Paderborn. Hr. Geſchäftsmann Dietrich a. Mühl
hauſ en. Hr. Kaufm. Kleekamm a Weißenborn.

3 Schwänen Hr. Gutsbeſ Prientel a. Siedliczko. Hr. Muſik Dir.
Eckhold a. Baden Hr. Dr. Rebrök a. Weißenfels. Hr. Prediger
Baumann a. Tubingen.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik Griechenthal a. Stettin. Hr. Chirurg.
Schönert a. Cöln. Hr. OAwtm. Differt a. Königsverg. Die Hrro.
Kaufl. Stahl a Elberfeld, Hidenfeld a. Riga, Werner a. Montjoie,
Groos a. Aachen, Hildebrandt a. Mainz Schornitz a. Elberfeld.
Die Hrrn. Partik. Seiler a. Königsberg Wildenhagen a. Schwend-
nisz. Hr Oekon. Hage a. Cöllede.

Goldnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Erikſon a London, Roiſfig a.
Bremen, Bock a. Nürnberg. Hr. Rentier Green a. Birmingham.
Hr. Tabogiſt Pätzold a. Leipzig. Mad. Engelberg a. Mietau. Er.
OAmtm. Breiterhaus a. Waldenburg. Hr. Mechanikus Kriegsmann
a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl, Morell a. Friedburg, Schinzer
a. Regensburg.

Mötel de Prusse: Die Hrrn. Stud. cameral. Langer u. Uede a.
Breslau.

Zur Eiſenbahn z Frau v. Steinköhler u. Frau v. Plurey mit Famttie
a. Weimar. Hr. Graf v. Solms a. Berlin. Die prrn. Kaufl. Beck
a. Magdeburg Richter a. Mücheln. Hr. Muſikus Seitz a. Meinin
gen. Hr. Apotheker Mühlmann a. Sondershauſen. Hr. Partik. As-
beck g. Hamdarg.



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Meinen Verwandten und Freunden zur
Nachricht, daß meine liebe Frau heute von
einer Tochter entbunden worden.

Halle, den 20. April 1844.
W. Reiſel, Uhrmacher.

GGGGGCCCCCCCCCCC.y;
Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-

ten. Beeck.Der Wollmarkt in Deſſau
wird in dieſem Jahre Freitag und
Sonnabend, den 7. und 8. Juni ab-
gehalten und dabei die ſruher getroffene Ein
richtung zur Bequemlichkeit der Wollpro-
ducenten und Einkäufer, wie auch die Be-
freiung von den Chauſſee- und Brtruckgel-
dern unverandert fortbeſtehen.

Deſſau, am 18. April 1844.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Einem geehrten Schifffahrt treibenden
Publiko, ſowie meinen ubrigen reſpektiven
Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß
ich das Schmiede -Geſchaft meines verſtor-
benen Bruders Auguſt Honigmann zu
Stadt-Alsleben a/S. vor Kurzem kauf-
lich an mich gebracht, ſo wie daſſelbe zu
Anfertigung der größten Arbeits Stucke
eingerichtet habe, nd bitte unter Zu-
ſicherung guter und möglichſt billiger Ar-
beit, um geneigten Zuſpruch.

Leopold Honigmann,
fruüher zu Dorf-Alsleben.

Meßwaagren.
Den Empfang meiner neuen Meßwaa-

ren zeige ich einem geehrten hieſigen und
auswartigen Publikum unter Zuſicherung
der billigſten Preiſe ganz erzebenſt an.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

Unterzeichnete hat den ganzen Beſtand
von Waaren der Wieſenburger Fabrik kauf-
lich ubernommen, wobei ſich ein bedeuten-
der Vorrath Gegenſtande befindet, welche
fie mit 50 Prozent Rabatt verkauft, als
tiefe und flache Schuſſeln, Blumentoöpfe
mit Unterſatz, Spielnapfe, Saucièren, But-
terbuchſen und verſchiedene Sachen mehr.
Auch ſind wieder mehrere 100 Dutzend
Speiſeteller, tief und flach, à Dutz. 15 Sgr.,
ausgepackt, ſowie alle andere Waare in
Steingut billig wird abgelaſſen in der

Weißenborn'ſchen Handlung
Montag Pfannkuchen und gebackene

W

Schnecken friſch bei Kuhne auf der Wo

7

Bekanntmachung.
Die neue Berliner Hagel-Aſſeeuranz- Geſellſchaft beehrt ſich beim

Beginn der VerſicherungsPeriode das landwirthſchaftliche Publikum darauf aufmerkſam
zu machen, daß ſie gegen feſte Präamie, wobei durchaus keine Nachzahlung ſtattfinden
kann, die Verſicherung der Feldfruchte gegen Hagelſchaden ubernimmt und den Verluſt
r Hagelſchlag, der den bei ihr Verſicherten trifft, gleich nach erfolgter Feſtſtellung baar
vergütet.

Der Sicherungsfonds, mit welchem die Geſellſchaft in dieſem Jahre fur ihre
Verbindlichkeiten haftet, beſteht aus dem vollſtandigen Stammkapital von 500,000 Thlr.,
wozu noch die einzunehmenden Praämien kommen.

Jm Regierungsbezirk Merſeburg ſind bei nachgenannten Agenten die Höhe der
Prämienſätze zu erfahren und die erforderlichen Antragsformulagre, ſowie Verfaſſungs-

urkunden zu haben:
in Merſeburg bei Hrn. Lotterie-Einnehmer Kieſelbach,

Lützen Actuar Krüger,Bitterfeld Apotheker H. A. Atenſtädt,
Halle A. 8T. Barnitſon S Sohn,Hettſtedt G. Baldamus,Wettin Finger S Comp.,Kammerer Böhme,

J. E. Biener,
C. G. Heydenreich,

Gräfenhainichen
QuerfurtFreyburg a U.
Torgau L. Vettega S Comp.,Zeitz E. Frick,Bibra C. G. Brutſchke,Cölleda Steuereinnehmer Kalkoff,
Wittenberg Gebruder Gieſe,
Sangerhauſen Kreis-Sekretair Grohmann,
Artern Haueiſen,Weißenfels C. G. Hommel,Herzberg ZJuchold,Liebenwerda Freisboniteur Lehmann,
Elſterwerda Apotheker J. Weller,
Mühlberg a/E. E. F. Winckler,„Mansſeld E. A. Voigt,
Delitzſch Burgermeiſter Seeurius,
Eilenburg F. Schwerdtfeger,
Naumburg J. C. Sieler,Eisleben F. Poltermann.

Berlin, im April 1844.
Direction der neuen Verliner Hagel-Aſſekuranz- Geſellſchaft.

Die Tuch- und Ausſchnitt- Handlung
von Abraham Schiff in Gröbzig

beehrt ſich hiermit ihren verehrten Kunden den Empfang ihrer neuen Meßwaaren anzu
zeigen. Hierdurch iſt ſie in den Stand geſetzt, in allen Artikeln die reichhaltigſte Aus
wahl zu geben, und empfiehlt ſie insbeſondre alle Sorten feine und mittelfeine Tuche
in allen Farben, die neueſten Sommer-Beinkleiderſtoffe, elaſtiſche Buckskings, die ge-
ſchmackvollſten Weſtenſtoffe in Piqué, Wolle und Atlas; ferner:

Die neueſten Damenartikel, die die Mode bietet, in ſeidnen und wollnen Kleider
ſtoffen, 20/,, 12 Ia franzöſiſche Umſchlagetuücher, Blonden Shawls und Tu her
u. dgl., ſo wie alle in ihr Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen.

Schließlich bemerkt ſie noch, daß ſie 20,000 Ellen der feinſten franzöſiſchen und
englichen Cattune zu dem Preiſe von 2 Gr. und 2 Gr. verkauft, und bittet ihre
resp. Kunden ſich gefalligſt von der Wahrheit deſſelben zu uberzeugen.

Da wir am 25. d. M. zu unſerm Jahrmarkte ſchon im Beſitze unſrer neuen
Meßwaaren ſind, ſo bitten wir um zahlreichen Beſuch.

Abraham Schäiff.



Ferdinand Zauiig in Leipzig,
Grimmaiſche und Neichsſtraßen-Ecke,

empfiehlt auch zu dieſer Oſter Meſſe ſein reich und ſchön ausgeſtattetes
deutſches, franzöſiſches und engliſches Manufaeturwaaren-

Lager en detail in ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und
baumwollenen Stoffen,

und verſichert bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Es ſteht ein geſchmiedeter Ambos bei
Sperling in Langenbogen zu verkaufen.

J

Verkauf einer Stuccatur- und
Ofenfabrik.

Eine in einer größeren Stadt gelegene,
und im ausgebreitetſten Geſchaftsumfange
befindliche Fabrik, ſoll veranderungshalber
ſogleich mit dem darin befindlichen Waaren-
lager von eirea 600 Thlr. Werth, und ei-
nem Jnventario von eirca 500 Thlr. Werth,
nebſt einem großen Garten fur 2400 Thlr.,
mit Hälfte der Anzahlung, verkauft werden.

Die Gebaäude ſind nicht nur auf das
Bequemſte eingerichtet ſondern befinden ſich
im beſten baulichen Zuſtande und verpflich-
tet ſich Verkaufer, nicht ſachkundigen Käu-
fern den Werkfuührer auf 1 Jahr zur Er-
lernung des Geſchäfts zu uberlaſſen.

Das Nähere daruüber iſt zu erfahren
bei W. F. Strien in Mansfeld.
an

Nummer 1. im Bahnhof.
Sorfältig ausgeleſene Speiſe- und Saa-

menkartoffeln: der Wiſpel 9 Thlr. der
Schfl. 111 Sgr. das Viertel 3 Sgr.
die Metze 9 Pf. Die Futterkartoffeln pro
Wiſpel 4 Thlr.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei Auguſt Schmidt
in Höhnſtedt.

Landguts verkauf.
Ein ſehr ſchönes Landgut, 2 Stunden

von Leipzig, mit 140 Morgen ganz aus-
gezeichneten und ſeparirten Feldern, 4 Pfer-
den, 14 Stuck Rindvieh, 46 Schaafen, 5
Schweinen, Gaänſen und Huhnern, die Ge
bäude gut und dauerhaft, ſoll veranderungs-
halber ſchleunigſt verkauft werden. Die
Forderung iſt 13,000 Thlr. und mit 8000
Thlr. Anzahlung kann daſſelbe ſogleich uber-
nommen werden. Das Nahere bei c.
Barth in Giebichenſtein bei Halle
a. d. S.

Bekanntmachung.
Auf den Grund der Allerhöchſten Orts

confirmirten neuen

Statuten der Geſellſchaft zu ge-
genſeitiger Hagelſchäadenverguütung
kann der Beitritt zur Geſellſchaft auf ein
oder ſofort auf mehrere Jahre er-
folgen, und es werden nunmehr die be-
treffenden Verſicherungsantraäge ſowohl im
Bureau der Anſtalt zu Leipzig (Dresdner
Straße Teubners Haus No. 1.) als bei
den Agenten derſelben, welchen die bezugli-
chen Druckſachen, ſo wie uüberſichtliche Zu-
ſammenſtellung der zeitherigen Verwaltungs-
reſultate bereits zugeſendet ſind, angenom-
men.

Die Verſicherungspräämien ſind zu mög-
lichſter Beſeitigung laſtiger Nachſchuſſe, nach
Maagßgabe des zwanzigjahrigen Durchſchnitts-
betrags der erforderlich geweſenen Beitrage,

im Königl. Preuß. Herzogthum
Sachſen fur Halmfruchte auf 25 Ngr.

fur Oel- und Halmfruchte, ſo wie
Handelsgewachſe auf 35

von 100 Thlr. der Verſicherungs-
ſumme

feſtgeſetzt worden.
Leipzig, den 18. April 1844.

Die Direktion der Geſellſchaft zu
gegenſeiti er Hagelſchaäden -Ver-

guütun g.

Dr. Wilh. Cruſius, Joh. Opelt,
Vollziehender.Vorſitzender.

Mühlen- Verkauf.
Eine Muühle mit ganz neuen Gebauden,

dabei 1 Morgen Garten, 1 Morgen Holz,
3 Gemeinde Theile, darin 1 Mahl-, Oel-
und Graupengang mit Walzen und Stam-
pfen, alles neu und ſchon eingerichtet, liegt
mitten in einem großen Dorfe, wo das
Mahlen gebracht wird und welche kein Lehn
giebt, ſoll ſchleunigſt fur 2800 Thlr. mit
der Halfte Anzahlung verkauft werden.

Das Nahere bei W. F. Strien in
Mansfeld.

riſch geräucherten Rheinlachsved 4 J. A. rernice.

Ein hellbrauner Wallach, mit vier wei-
ßen Fußen, mit Blaſſe, 8 Jahr alt, ſelbſt
gezogen, zu jedem Geſchaft geeignet, ganz
fehlerfrei, ſteht billig zum Verkauf bei

Dieskau, den 19. April 1844.
G. Hoffmann.

2 a

Lucerne- und Weide Kleeſgamen ver-
kauft der Muüller Paul in Elben bei
Friedeburg.

m

m n

Ein tuchtiger Oekonomie-Verwalter,
welcher auch Kenntniſſe von der Brennerei
beſitzt, und die beſten Atteſte aufzuweiſen
hat, ſucht zu Johannis d. J. Anſteklung.
Nöthigenfalls kann derſelbe auch ſogleich
antreten. Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen der Adminiſtrator Herrmann
in Aken a. d. S.

G en e e e e e e S Sh Nachruf. S49 Dem Hrn. Paſtor Schlag mit
gw alle den lieben Seinigen, unſerm bis
herigen hochehrwurdigen Seelſorger, dem
z menſchen freundlichen Vorgeſetzten und
lieben theuern, ewig hochverehrtenss
Freunde und Wohlthater, der uns 108
4 Jahre hindurch mit Rath und That in
Se Freud und Leid treulich zur Seite ſtand, S
gFrufen wir heute, bei ſeinem Abganges
von hier nach Großkugel, noch eins
4 Mal mit Thranen ein Lebewohl nach.
44 Moööge ihm und alle ſeinen Lieben, S
Snun fern von uns das ſchönſte Glücks
im reichſten Maaße erblühen unſrer
aber von ihnen deren Andenken ewig
in unſern Herzen lebt, auch bisweilens
freundlich gedacht werden!
95 Zeuchfeld, den 18. April 1844

K. W. S.S ää
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